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@ Verstopfungsfreie Kreiselpumpe.

@ Die Erfindung betrifft eine Kreiselpumpe mit ei-
nem einschaufligen Laufrad (3), dessen der Antriebs-
welle (4) abgewandter mittiger Saugmund mit der
EinlaB6ffnung (6) der Pumpenkammer (2) fluchtet,
wobei die EinlaBdffnung einen ringférmigen Kragen

|

.

(9) bildet, der in das Laufradinnere derart vorspringt,
daB das innere Ende (7a) der Laufradschaufel (7) mit
dem AuBenmantel des Kragens (9) einen engen
Spalt (Breite S) bildet.
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Die Erfindung betrifft eine Kreiselpumpe mit
einem einschaufligen Laufrad, dessen der Antriebs-
welle abgewandter mittiger Saugmund mit der Ein-
laB&ffnung der Pumpenkammer fluchtet.

In Abwissern, die mit Feststoffen beladen sind,
werden h3ufig Freistrompumpen eingesetzt. Diese
Freistrompumpen haben Wirkungsgradmaxima von
ca. 50%, jedoch liegt der Wirkungsgrad im prakti-
schen Anwendungsfall unter 40%. Diese niedrigen
Wirkungsgrade haben eine Uberdimensionierung
des Antriebsmotors zur Folge. Da der Motor bei
Tauchmotorpumpen rund 80% des Wertes einer
Tauchmotorpumpe ausmacht, steigen die Investi-
tionskosten, die bendtigt werden, um eine be-
stimmte FlUssigkeitsmenge auf eine vorgegebene
HBhe zu f6rdern.

Freistrompumpen haben weiterhin die Eigenart,
daB sich Feststoffe in der Mitte des Laufrades
anlagern und den freien Durchflu verkleinern, so
daB die Pumpe im gedrosselten Betrieb 14uft. Die
Pumpe selbst blockiert nicht, da das Laufrad mit
seiner Stirnseite weit von der Wandung des Pum-
pengehiuses entfernt ist.

Laufrdder mit besserem Wirkungsgrad sind
Einkanallaufrdder, die nur eine einzige Schaufel
besitzen. Diese Laufrdder erreichen Wirkungsgrade
von Uber 70%, wenn sie rdumlich gekrimmt sind.
Diese rdumliche Krimmung hat zur Folge, daB die
Laufrdder nicht abgedreht werden kdnnen, um an-
dere Betriebspunkte zu erreichen. Daher benétigt
man fir jede Kennlinie ein separates Laufrad und
ein eigenes Modell in der GieBerei. Zylindrische
Laufrdder sind abdrehbar und haben einen etwas
geringeren Wirkungsgrad, als die rdumlich ge-
kriimmten.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Kreiselpum-
pe der eingangs genannten Art so zu verbessern,
daB sie bei einfacher Konstruktion und Herstellung
in hohem MaBe verstopfungsfrei ist.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaB dadurch
gelost, daB die EinlaB&ffnung einen ringférmigen
Kragen bildet, der in das Laufradinnere derart vor-
springt, daB das innere Ende der Laufradschaufel
mit dem AuBenmantel des Kragens einen engen
Spalt bildet.

Eine solche Pumpe verstopft insbesondere
nicht durch Feststoffe im F&rdermedium, die als
"Pumpenschreck" bezeichnet werden, wie bei-
spielsweise Plastiktliten und Strumpfhosen. Die
Pumpe ist damit besonders tauglich flir Abw&sser
verschiedener Art. Darliberhinaus ist das zylindri-
sche Laufrad der erfindungsgemiBen Pumpe ab-
drehbar.

Besonders vorteilhaft ist es, wenn in der Pum-
penkammerseitenwand, die den EinlaB aufweist
eine Bodenplatte gelagert ist, die den Kragen direkt
oder durch einen Einsatz bildet.
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Hierbei wird vorzugsweise vorgeschlagen, daB
der den Kragen bildende Einsatz buchsenfdrmig
zumindest den Bereich des Einlasses auskleidet,
der dem Laufrad zugewandt ist.

Vorzugsweise wird vorgeschlagen, daB der
dem Laufrad zugewandte Boden der Kammersei-
tenwand, insbesondere durch eine Bodenplatte,
eine spiralfdrmige Nut um den EinlaB herum bildet,
durch die zwischen Laufrad und Kammerseiten-
wand eindringende Feststoffe nach auBen beweg-
bar sind. Durch eine solche Spirale werden Fest-
stoffe, die sich zwischen der Unterkante des Lauf-
rades und der Kammerseitenwand hindurchzwin-
gen durch die Spirale mitgenommen und radial
nach auBlen bewegt, so daB das Laufrad sich
selbsttatig von eingeklemmten Feststoffen befreit.

Von gr6Btem Vorteil ist es, wenn an der AuBen-
seite des Kragens auf der Bodenplatte ein koaxialer
Zahnkranz angrenzt, dessen Zdhne etwa radial
ausgerichtet sind. Diese radialen Z3hne bewirken,
daB der Feststoff nicht mit dem Laufrad endlos
herumgedreht, sondern zurlickgehalten wird, so
daB die nach auBen drehende Spirale ihre volle
Wirkung entfalten kann. Auch werden hierdurch
Feststoffe, die sich um die Vorderkante des Laufra-
des geschlungen haben, von den Z&hnen zurlick-
gehalten und auch der Wirkung der Spirale ausge-
setzt. SchlieBlich kann bei bestimmten Feststoffen
von den Zihnen eine zerkleinernde Wirkung auf
die Feststoffe ausgelibt werden.

Vorzugsweise wird vorgeschlagen, daB die der
Bodenplatte zugewandte Stirnseite des inneren En-
des der Laufradschaufel Uber dem Zahnkranz mit
geringem Abstand liegt. Hierbei sollte an der Au-
Benseite des Zahnkranzes die Spiralnut angrenzen.

Auch wird hierbei vorzugsweise vorgeschlagen,
daB die Breite der Zdhne und damit des Zahnkran-
zes etwa gleich der Breite der Stirnseite des inne-
ren Endes der Laufradschaufel ist, sowie das Lauf-
radschaufelende mit einem Radius versehen ist, so
daB die Faserstoffe viel einfacher eingezogen wer-
den k&nnen.

Ausflihrungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im folgenden
n3her beschrieben. Es zeigen:

Figur 1: Einen achsialen Schnitt durch ein
erstes Ausfiihrungsbeispiel im Aus-
schnitt.

Einen achsialen Schnitt durch ein
zweites  Ausflhrungsbeispiel im
Ausschnitt.

Eine Ansicht der Pumpenkammer-
seitenwand mit Zahnkranz und ei-
nem inneren kurzen Bereich der
Spirale und

eine perspektivische Ansicht von
Kragen, Zahnkranz, Spirale und in-
nerem Ende der Laufradschaufel in

Figur 2:

Figur 3:

Firgur 4:
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einem Ausschnitt.

Eine Kreiselpumpe weist ein Pumpengehduse
1 auf, das eine Pumpenkammer 2 bildet, in dem
ein Laufrad 3 gelagert ist. Das Laufrad 3 wird Uber
eine Welle 4 von einem nicht dargestellten Elektro-
motor angetrieben.

Auf der der Welle 4 und dem Elekiromotor
abgewandten Seite ist die Kammer 2 durch eine
Pumpenkammerseitenwand 5 verschlossen, die
rechtwinklig zur Achse der Welle 4 liegt und einen
PumpeneinlaB 6 bildet, der koaxial zur Welle 4 liegt
und damit mit dem Saugmund des Laufrades 3
fluchtet.

Das zylindrische und damit abdrehbare Laufrad
3 weist nur eine einzige gekriimmte Schaufel 7 auf,
deren Inneres, d.h. der Laufradachse 8 n3heres
Ende 7a in ndchster Ndhe des Randes des Einlas-
ses 6 umliduft. Hierbei bildet der innere Rand des
Einlasses 6 einen ringfdrmigen Kragen 9, der eini-
ge Millimeter in das Laufrad 3 und damit in den
Saugmund des Laufrades 3 hineinreicht, so daB
der Kragen 9 das innere Ende 7a um einige Milli-
meter Uberragt. Vorzugsweise Uberdeckt hierbei
der Kragen 9 das innere Ende 7a um 2 bis 5,
vorzugsweise um 2,5-3 Millimeter.

Zwischen der AuBenseite des Kragens 9 und
der Innenwand des inneren Endes 7a der Laufrad-
schaufel besteht ein Spalt 10 von nur etwa einem
Bruchteil eines Millimeters, wobei die Breite S des
Spaltes mit zunehmender Leistung wichst.

Der Kragen 9 kann von der Pumpenkammer-
seitenwand 5 direkt gebildet sein (Figur 1) oder
aber von einer Bodenplatte 11 oder einem in der
Bodenplatte 11 befestigten Einsatz 12 (Figur 2).
Hierbei kann der Einsatz 12 buchsenfdrmig den
EinlaB 6 auskleiden.

Wie Figur 1 zeigt, ist der Einsatz 6 an der
Innenseite der Pumpenkammerseitenwand 5 von
einer spiralférmigen Nut 13 umgeben, die bezig-
lich der kreisenden Flissigkeit eine solche Spiral-
richtung A hat, daB zwischen der Laufradschaufel
und Kammerseitenwand eindringende Feststoffe ra-
dial nach auBen getrieben werden, wie dies die mit
Pfeilen versehene, gestrichelte FluBrichtung 14 in
Figur 4 zeigt.

Im Ausfiihrungsbeispiel nach den Figuren 2 bis
4 befindet sich zwischen dem Kragen 9 und der
spiralférmigen Nut 13 ein koaxial angeordneter
Zahnkranz 15, Uber dem die Stirnseite 16 des
inneren Endes der Laufradschaufel in geringem
Abstand liegt, wobei die Breite b des Zahnkranzes
etwa gleich der Breite B der Stirnseite 16 ist.
Hierbei liegen die Zdhne des Zahnkranzes 15 etwa
radial zur Laufradachse 8, d.h. die (geraden) Zahn-
flankenlinien der Zdhne sind etwa radial angeord-
net.

Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Laufrad-
schaufelvorderseite am unteren stirnseitigen Ende
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einen Radius erhilt, der bewirkt, daB die Faserstof-
fe durch die Laufradschaufel eingezogen und ge-
zwungen werden, sich durch die Bodenplattenge-
staltung nach auBen zu bewegen. Der Ubergang
von dem inneren Ende 7a zur Stirnseite 16 ist also
abgerundet, wobei die Abrundung den Radius R
aufweist.

Patentanspriiche

1. Kreiselpumpe mit einem einschaufligen Lauf-
rad (3), dessen der Antriebswelle (4) abge-
wandter mittiger Saugmund mit der EinlaB&fi-
nung (6) der Pumpenkammer (2) fluchtet, da-
durch gekennzeichnet, daB die EinlaBoff-
nung (B) einen ringférmigen Kragen (9) bildet,
der in das Laufradinnere derart vorspringt, daB
das innere Ende (7a) der Laufradschaufel (7)
mit dem AuBenmantel des Kragens (9) einen
engen Spalt (Breite S) bildet.

2. Kreiselpumpe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB in der Pumpenkammersei-
tenwand (5), die den EinlaB (6) aufweist, eine
Bodenplatte (11) gelagert ist, die den Kragen
(9) direkt oder durch einen Einsatz (12) bildet.

3. Kreiselpumpe nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der den Kragen (9) bilden-
de Einsatz (12) buchsenférmig zumindest den
Bereich des Einlasses (6) auskleidet, der dem
Laufrad (3) zugewandt ist.

4. Kreiselpumpe nach einem der vorherigen An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, daB der
dem Laufrad (3) zugewandte Boden der Kam-
merseitenwand (5), insbesondere durch eine
Bodenplatte (11), eine spiralférmige Nut (13)
um den EinlaB (6) herum bildet, durch die
zwischen Laufrad (3) und Kammerseitenwand
(5) eindringende Feststoffe nach auBen beweg-
bar sind.

5. Kreiselpumpe nach einem der vorherigen An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, daB an
der AuBenseite des Kragens (9) auf der Boden-
platte (11) ein koaxialer Zahnkranz (15) an-
grenzt, dessen Zihne etwa radial ausgerichtet
sind.

6. Kreiselpumpe nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die der Bodenplatie (11)
zugewandte Stirnseite (16) des inneren Endes
(7a) der Laufradschaufel (7) liber dem Zahn-
kranz (15) mit geringem Abstand umlduft.

7. Kreiselpumpe nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, daB an der AuBensei-
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te des Zahnkranzes (15) die Spiralnut (13) an-
grenzt.

Kreiselpumpe nach einem der Anspriiche 5 bis
7, dadurch gekennzeichnet, da die Breite 5
(b) der Zdhne und damit des Zahnkranzes (15)
etwa gleich der Breite (B) der Stirnseite (16)
des inneren Endes (7a) der Laufradschaufel (7)
ist.

10
Kreiselpumpe nach einem der vorherigen An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, daB das
stirnseitige untere Ende der Laufradschaufel-
vorderseite eine Abrundung mit einem Radius
(R) aufweist, durch den Faserstoffe eingezogen 15
werden.

20

25

30

35

40

45

50

55






EP 0 653 564 A1

[ \

_///,m ﬂ////
Z\\\x ¢ \x& /
c1” of 57 |
Qi
oy

m | :




EP 0 653 564 A1




EP 0 653 564 A1




EPO FORM 1503 03.32 (PO4C03)

9

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 94 10 3553

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie, Kennzeichnung des Dokuments mit' Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafigeblichen Teile Anspru ANMELDUNG (Int.CL.6)
X US-A-1 718 396 (WHEELER) 1-3 F04D7/04
* Seite 1, Zeile 10 - Zeile 24 * F04D29/42
* Seite 1, Zeile 30 - Zeile 50;
Abbildungen *
A US-A-3 447 475 (BLUM) 1-6
* Zusammenfassung *
* Spalte 2, Zeile 18 - Spalte 3, Zeile 48;
Abbildungen *
A US-A-2 245 035 (HARTMAN) 1-6
* Seite 1, linke Spalte, Zeile 1 - Zeile 9
*
* Seite 1, rechte Spalte, Zeile 4 - Zeile
33 *
* Seite 1, rechte Spalte, Zeile 49 - Seite
2, linke Spalte, Zeile 14; Abbildungen
2-4,5,6,9 *
A US-A-2 265 758 (KLOSSON) ] ) 1,2
’1‘5551te 1, Tinke Spalte, Zeile 1 - Zeile sm?ﬁ.?aﬁa.s)
* Seite 2, linke Spalte, Zeile 28 - Zeile F04D
54, Abbildungen 6,7 *
A EP-A-0 395 604 (FLYGT AB) 1
* Zusammenfassung *
* Spalte 2, Zeile 52 - Spalte 3, Zeile 5;
Abbildungen *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiufidatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 27. Februar 1995 Zidi, K
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : diteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertiffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Vertffentiichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

